W 101. 


Herausgeber: 
Dr. Neumann. 


örlitzer 


1 


Donnerſtag; den 23. Auguſt. 


1849. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Preußiſche Kammern. 


Erſte Kammer. 30. Sitzung vom 17. Aug. 
Nachdem der Präſident ſich über einige den Geſchäfts— 
gang betreffende Verhältniſſe geäußert hatte, las der 
Miniſter v. Strotha eine Ueberſicht der Vorgänge 
in Hamburg vor. Eine nachträgliche Abſtimmung über 
einen Verbeſſerungs-Antrag zu den die Bürgerwehr 
etreffenden Vorſchlag wurde angenommen. Hierauf 
wurde das Commiſſions-Gutachten über den Camp⸗ 
daufen'ichen Antrag, betr. den §. 111. der Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde zur deutſchen Frage verleſen, welches ſich 
ür Annahme des Antrages ausſprach. Die Linke und 
die äußerſte Rechte brachte Anträge ein über dieſe Frage, 
vorläufig noch zur Tagesordnung überzugehen, bis durch 
das Miniſterium alle Aktenſtücke vorgelegt fein. Ge— 
gen die Dringlichkeit ſprach der Abg. Heff⸗ 
ter, drang jedoch nicht durch und es erhielt der An— 
tragſteller Camphauſen das Wort, wonach er den 
Stand der preuß. und deutſchen Politik in einer ſehr 
klaren Rede entwickelte. Zunächſt widerſprach er dem 
Einwurfe, daß dem Beſchluß keine beſondere Wichtig⸗ 
keit zuzuſchreiben ſei, weil er fpäter wieder zu rück⸗ 
genommen werden könne. Dies ſei nicht der 
Fall, wenn die Regierung dem Beſchluſſe beigetreten 
ſei. Der Entwurf der Reichsverfaſſung beſchränke uns 
gemein die bisherigen Rechte des preuß. Monarchen, 
des preuß. Miniſteriums, der preuß. Kammern, den⸗ 
noch ſei er dafür, daß ſchon im Voraus die preuß. 

ammern zur Förderung der deutſchen Politik darauf 
verzichteten. Der König verliert in Preußen die 
nitiative für alle Zweige der Geſetzgebung, welche 
auf die Reichsgewalt übergehen, er verliert die Reprä⸗ 
ſentation des preuß. Staats nach außen, er darf ſie 
— Reichsvorſtand nur für das Reich ausüben, und 
ſo m er zwar das Recht über Krieg und Frieden hat, 
9 doch Alles durch Matrikular⸗Umlagen beſchafft 
t „während Geldbewilligungen an den Reichs⸗ 
ag nur gelangen können, wenn das Fürſten-Kollegium 
ſich damit einverstanden erklärt hat. Der König übers 
nimmt ein Reich, deſſen Regierungsmaſchine von 3 


zu 3 Jahren vermöge Verweigerung des Budgets in's 
Stocken gebracht werden kann, durch ein Staatenhaus, 
in welches Preußen nur den vierten Theil der Stim⸗ 
men ſendet. Das preuß. Miniſterium verliert 
ſeine ſchönſten politiſchen Aufgaben, und wird das 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſich ledig⸗ 
lich aufzulöſen haben. Die geänderte und geminderte 
Stellung der preuß. Miniſter würde auch auf den ge⸗ 
ſammten preuß. Beamtenſtand zurückſinken. — Am 
tiefſten greife der Entwurf in die Rechte der preuß. 
Kammern. Dennoch müſſe der Eintritt herbeige⸗ 
wünſcht werden. Der König wird eine Ausgleichung 
für manche Beſchränkung in dem höheren Berufe, in 
der Handhabung der Exekutivgewalt in einem größeren 
Reiche und in der Repräſentation deſſelben finden. 
Durch die Ernennung eines Reichs-Miniſterinms Sei⸗ 
tens des Königs ſind preuß. Staatsmänner nicht aus⸗ 
geſchloſſen, auch konnen fie im Staatenhauſe preuß. 
Anſichten vertreten. Die preuß. Kammern müſſen die 
Aenderung als eine Aenderung der Repräſentation des 
preuß. Volkes betrachten, deren wichtigſter Theil das 
Volkshaus ſein wird. Möglich, daß die Mitglieder 
des Reichs⸗Parlaments zugleich Mitglieder der preuß. 
Kammern ſeien. Die Summe der Rechte bleibt im⸗ 
mer dieſelbe. Die Furcht überſtimmt zu werden, könne 
Preußen nicht zurückhalten. Die meiſten Glieder des 
Staaten⸗Vereins, wenn nicht alle, werden mit Preu⸗ 
ßen ein Intereſſe haben. Gründe für den Eintritt 
brauche man hier nicht erſt aufzuſtellen, die Geſchichte 
bringe ſie entgegen. Die revolutionäre Bewegung des 
Jahres 1848 hatte eine leitende Idee, welche ſich in 
den ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen ſpiegelt. Die Far⸗ 
ben ſcheinen jetzt verbleicht, aber mit nichten iſt der 
herausbrechende Gedanke erſtorben. Die Geſchichte 
weiß keinen Fall, wo nicht ein ſolches erwachtes Stre— 
ben endlich eine Befriedigung ſich angebahnt hätte. 
In einem Bundesſtaate iſt der Schutz der conſtitu⸗ 
tionellen Freiheit der einzelnen Staaten, da das all— 
gemeine Parlament zur Seite der Regierung ſteht, viel 
geſicherter, als in einem conſtitutionellen Einheits⸗ 
ſtaate. Die preuß. Kammern müſſen jetzt den Anfang 
** 
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damit machen zur Einigung, indem ſie mit der Enthal⸗ 
tung des Zuſtimmungsrechts zu der vom neuen Reichstag 
feſtgeſtellten Verfaſſung vorſchreiten. Helfen die Beſtre— 
bungen Preußens gegen die Sonderbündlerei einiger 
Staaten nichts, ſo bleibe Preußen allein, wie es 
allein beſtehen werde und beſtehen könne. Nur müſſe 
eine baldige Entſcheidung kommen. Jetzt gälte es 
Entweder! Oder! Dieſer mit rauſchendem Bei- 
fall aufgenommenen Rede widerſprach Stahl ohne 
Erfolg. Schließlich vertagte man die Debatte bis 
zum 25. Auguſt. 


Zweite Kammer. 7. Sitzung vom 18. Aug. 
Nach Verlooſung neu eingettetener Mitglieder in die 
Abtheilungen wird ein Schreiben des Handelsminiſters, 
betreffend die Portofreiheit der Abgeordneten mit der 
betreffenden Miniſterial-Verordnung, vorgeleſen, ſo— 
wie die Anzeige über Abgeordnetenwahlen im Regie⸗ 
rungsbezirk Trier. Es werden Urlaubsgeſuche ertheilt 
und das Ergebniß von Wahlprüfungen ohne Bean- 
ſtandung genehmigt. Der Antrag des Abg. Stiehl 
und Gen.: „der Kommiſſion für Unterrichtsweſen (14 
Mitgl.) noch 7 zuzugeben“, wird als dringlich erkannt 
und an die Geſchäfts-Kommiſſion gewieſen. Der Ans 
trag Schaffraneck's auf Ueberſetzung der Protokolle 
beider Kammern in's Polniſche und Ueberweiſung dere 
ſelben in 5000 Exemplaren an die poln. Bevölkerung 


des Staats geht an die Kommiſſion für die Geſchäfts⸗ 
Es folgt der Bericht des Central-Aus⸗ 


Ordnung. 
ſchuſſes über den Viebahn' ſchen Antrag, die Ein— 
leitung der Verfaſſungs-Reviſion betreffend. 
Das Gutachten trat dem Antrage: „Die Kammer 
wolle beſchließen, die im Art. 112. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vorbehaltene Reviſion der Verfaſſung durch 
Erwählung einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern in 
den Abtheilungen einzuleiten“ bei und verwarf den 
vom Abg. Heſſe eingebrachten Abänderungs-Vor⸗ 
ſchlag, nach welchem a) die Kommiſſion aus 14 pers 
manenten und 7 wechſelnden Mitgliedern beſtehen ſoll, 
welche letztere nach den verſchiedenen in der Verfaſſung 
vorkommenden Materien, und zwar nach fünf Klaſſen 
derſelben durch die Abtheilungen zu erwählen und b) 


die Verhandlungen über die Reviſion in der Kammer, 


eröffnet werden ſollen, ſobald der erſte Titel und ein 
Theil des zweiten Titels in der Kommiſſion berathen 
wären.“ Für letzteren trat zwar v. Meuſe bach in 
die Schranken; es wurde jedoch von der Kammer faſt 
einſtimmig beſchloſſen, dem Abtheilungs⸗ Gut⸗ 
achten beizutreten und ſofort die Wahl der Mitglies 
der vorgenommen. Es ſind folgende 21: Scherer, 
Keller, von Klützew, Evelt, Tellkampf, 
Kühlwetter, Pfeiffer, Harkort, v. Saucken, 
Geßler, Broicher, Graf Schwerin, v. Becke⸗ 
rath, Geppert, Simſon, von Griesheim, 
Camphauſen, v. Reyher, Graf Arnim, Op⸗ 
per mann und Duncker. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchlan d. 

Preußen. Der Staats⸗Anzeiger enthaͤlt die 
neue Umgeſtaltung der königl. Bau-Schule in eine 
Bau⸗ Akademie, zu deren Direktoren die Geh. 
Ober⸗Bauräthe Stüler, Buſſe und Hartwig 
ernannt worden ſind. Wir wollen hier einen Auszug 
geben. — Vorſchriften für die Ausbildung 
und Prüfung Derjenigen, welche ſich dem 
Baufache widmen. ß. 1. Die Stufen beſtehen 
in 1) Bauführer, 2) Baumeiſter a. für den Land⸗ 
und Schönbau, b. für den Wege- und Waſſerbau, 
3) Privat⸗Baumeiſter. §. 2. Zur Annahme für die 
Prüfung zum Bauführer gehört der Nachweis des 
Abganges aus Prima einer höheren Schulanſtalt, daß 
der Kandidat mindeſtens ein Jahr unter Leitung eines 
geprüften Baumeiſters gearbeitet, und mindeſtens nach 
dem Abgange von der Schule eine zweijährige Stu⸗ 
dienzeit zurückgelegt habe. Ferner ein Situations⸗ 
Plan, die Zeichnung einer Maſchine oder eines Ges 
bäudes, Proben anderer Zeichnungen. §. 3. Wird 
er angenommen, erfolgt die eine Woche dauernde 
Klauſurarbeit, ſodann die mündliche Prüfung 
über die geſammte wiſſenſchaftliche und techniſche Aus⸗ 
bildung eines Baubefliſſenen; beſonders wichtig iſt die 
Feldmeßkunſt. §. 4. Zur Baumeiſter- und Pri⸗ 


vat⸗Baumeiſter⸗ Prüfung gehört der Nach⸗ 


weis a) der beſtandenen Prüfung als Bauführer; 
b) einer zweijährigen praktiſchen Thätigkeit als 
Bauführer in der gewählten Richtung; c) über eine 
mindeſtens einjährige Studienzeit nach Ablegung der 
Bauführer-Prüfung. Sollte Jemand den Schönbau 
und Wegebau verbinden wollen, ſo kann er erſt zei⸗ 
tigſtens nach fünf Jahren ſeiner erſten Prüfung ſich 
wieder melden. — Die tranſitoriſchen Beſtim⸗ 
mungen nehmen das Hauptintereſſe für die Bau⸗ 
Eleven in Anſpruch, weshalb wir ſie hier mittheilen. 
§. 13. Bei Denjenigen, welche bis zum letzten 
September 1849 den bisher für die Kandidaten 
des Baufachs in Bezug auf Schulbildung vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen genügt haben, wird der Nachweis 
hierüber, ſtatt der nach 8. 2. sub a. geſtellten Ans 
forderung, als ausreichend zur Zulaſſung für die Bau- 
führer- Prüfung angenommen. §. 14. Wer bis ein⸗ 
ſchließlich April 1849 unter Erfüllung der bisher vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen auf der königl. Allgemeinen 
Bauſchule unbedingt aufgenommen worden iſt, wird 
ohne die ad §. 2. a. und b. vorgeſchriebenen Nach⸗ 
weiſe zur Bauführer-Prüfung zugelaſſen. §. 15. Bau⸗ 
führer, welche die bisherige Bau-Inſpektor-Vorprüfung 
abgelegt, oder den betreffenden Lehrgang der Bauſchule 
bereits durchgemacht haben, ſind damit von dem im 
$. 4. I. sub c. erforderten Nachweis entbunden. 
§. 16. Diejenigen, welche ſich bis zum Schluſſe des 
Jahres 1849 zur Nachprüfung zum Baumeiſter mel⸗ 
den, werden auf Verlangen nach den bisherigen Vor— 
ſchriften geprüft und erhalten darüber die bisher übli⸗ 
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chen Zeugniſſe. Daſſelbe iſt mit Denjenigen der Fall, 
welche ſich bis zum Schluſſe des Jahres 1840 zur 
Privat⸗Baumeiſter⸗Prüfung oder zur Nachprüfung zum 
Bau⸗Inſpekter melden. §. 17. Wer bis zum Schluſſe 
des Jahres 1849 ſich zur bisherigen Baumeiſter⸗Nach⸗ 
prüfung gemeldet oder dieſelbe beſtanden hat, kann 
auch in Zukunft zu einer Ergänzungs- Prüfung zuge⸗ 
laſſen werden, um die Befähigung einer Bau-Inſpek⸗ 
torſtelle zu erlangen. — Der zweite Theil des Sta⸗ 
tuts enthält die Vorſchriften für die königl. Bau⸗ 
Akademie in Berlin und die Bedingungen der Aufnahme 
zum Zögling in dieſelbe. 


Baden. Der Großherzog hat, wenige Aus⸗ 
nahmen abgerechnet, alle badiſche Offiziere in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt, bis die Umgeſtaltung der Armee vor 
ſich gehen kann. 


Heſſen-Kaſſel. Die Miniſterkriſis iſt noch 
nicht beendigt; in die Stellung von Hanau kommen 
nicht, wie erſt beſtimmt war, preußiſche, ſondern heſ⸗ 
ſiſche Truppen. Erſtere werden in der Gegend um 
Frankfurt concen trirt. 


Würtemberg. Aus dem Miniſterium find 

faſt alle Miniſter geſchieden, welche dem Drei-Königs⸗ 

itwurfe zugeneigt waren. Nenerdings ſollen übri⸗ 

gens ſich auch Roͤmer's Anſichten gewechſelt haben, 

und derſelbe im Hinblick auf den Stand der Verhält⸗ 

niſſe im Süden ſſich zu einem Anſchluß an Preußen 
hinneigen. 


Baiern. Während die meiſten bair. Blät⸗ 
ter für einen Anſchluß an Oeſterreich ſchwärmen, hat 
dieſes feine exeluſiven Maaßregeln begonnen und alle 
oſterr. Studenten von bair. Univerſitäten abberufen. 


Schleswig ⸗Holſtein. Zum Ober⸗Komman⸗ 
danten der Armee iſt der bekannte bairiſche Generals 
Major v. d. Tann gewonnen worden, da Bonin 
entſchloſſen iſt, den ſchleswig-holſtein'ſchen Dienſt 
ganz aufzugeben. 


Hamburg. Der Anſchluß an den Drei-Königs⸗ 
Entwurf iſt noch nicht ausgeſprochen, es kann aber 
nächſtens darauf gerechnet werden. 

5 Oeſterr. Kaiſerſtaat. 
„ Maähren. Am 11. Auguſt gerieth der Prag⸗ 
Wiener Zug zwiſchen Triebitz und Landskron in große 
Gefahr. Während der Paſſage durch den triebitzer 
unnel, welche an und für ſich nicht zu den Vergnü⸗ 
gungsparthicen gehört, verbreitete ſich auf einmal der 
uf: „Feuer! Feuer!“ Beim Anhalten des Zuges 
ergab ſich, daß der alles verdickende Dampf aus einem 
Laſtwagen kam, hinter welchem 8 Wagen mit Pul⸗ 
ver und Munition ſtanden. Der Kondukteur er⸗ 
klärte Alle in Gefahr, da der brennende Wagen 


Schwefelholzer im Werthe von 700 Fl. Münze 
enthalte. Durch die kräftigen Anſtrengungen gelang 
es, den Schwefelholzwagen von dem erſten 
Pulverwagen glücklich los zu machen. Eine ſolche 
geiſtreiche Verbindung iſt in der That bewunderungs⸗ 
würdig, wie Manches in Oeſterreich! — Es ſoll ein 
neuer Civilorden: „Franzens orden“ geſtiftet werden. 


Ungariſcher Kriegsſchauplatz. 

Wenn ſich die letzten Nachrichten beſtätigen ſoll⸗ 
ten, daß nämlich die Uebergabe von Görgen mit 
30,000 Mann richtig, und auch von ihm der Befehl 
zur Uebergabe von Arad, Peterwardein und Komorn 
ergangen ſei, ja, daß letzteres ſchon geſchehen, ſo 
würde in Ungarn der große Krieg wobl, keineswegs 
aber der kleine Krieg beendet fein. Koſſuth fol 


ſich mit den am meiſten compromittirten Mitgliedern 


des Reichstags und der magvariſchen Regierung über 
Orſova in's türkiſche Gebiet begeben haben, nachdem 
früher Görgey vom Reichstag zum Civil⸗ und Mi⸗ 
litär⸗Gouverneur ernannt worden. Görgey habe ſich 
übergeben, weil er den erfolgreichen Widerſtand nicht 
mehr für möglich hielt. Wenn es wahr iſt, daß 
Görgey binnen 4 Wochen 150 Meilen Weges theil⸗ 
weiſe unter Kämpfen zurückgelegt habe, ſo kann 
wohl unter ſeinen Truppen eine ſolche Erſchöpfung ge⸗ 
weſen ſein, daß nicht an weiteren Kampf zu denken 
war. Andere Berichte ſprechen von 15,000 Mann 
und 80 Kanonen; einige (von Semlin) ſagen, nicht 
Gorgev, ſondern Dembinsky habe ſich ergeben. 
Soviel ſcheint aus Allem hervorzugehen, daß eine 
Thatſache iſt die Uebergabe eines bedeutenden Korps. 


Aus dem Gewirr der wiener Berichte — die Bör⸗ 


ſenleute hatten am 15. Auguſt noch keine Nachrich⸗ 
ten — iſt es unmöglich, eine klare Auffaſſung zu 
gewinnen. 


Von Presburg kam die Nachricht an, daß ſeit 
dem Vorrücken der kaiſerl. Armeekorps auf der 2 2 
Schütt der Feind durch tägliche Angriffe immer mehr 
in der Linie zwiſchen Vaſarut und Guta zurückge⸗ 
drängt wurde. Zwiſchen der Waag und dem neu⸗ 
häusler Flüßchen hatten ſie ſich am 17. aufgeſtellt 
und ſtanden mit Komorn in Verbindung. Der öfter. 
Kriegeminifter führt das Cernirungskorps perſönlich. 
Die Brigade Jablonowsky rückt über Ofen gegen Ko⸗ 
morn. General Grabbe fell mit 20,000 Mann 
bei Altſohl ſtehen. — Die Paſſage nach Raab iſt 
wieder frei, ebenſo Neutra und Hochſtraß, welches 
vorher in Vrand geſteckt wurde. 

Die neueſten Nachrichten beſtatigen obiges wun⸗ 
derbare, faſt unglaubliche Ereigniß, geben aber ſchon 
Aufſchluß über einen inneren Zuſammenhang. Nicht 
dem öſterreichiſchen, ſonden dem rufſiſchen 
Oberfeldherrn haben ſich die Magvaren übergeben. 
Nach Warſchau ging der erſte Kourier an 
den Kaiſer mit dem Wunſche der Ueber⸗ 
gabe an Rußland. Es ſoll eine beſondere 
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Konvention zwiſchen Görgey und Paskewitſch 
abgeſchloſſen und die Uebergabe-Bedingungen von 
Koſſuth und Dembinsky auch genehmigt fein. 
Dann würde Ungarn zum ruſſiſchen Staate ein Ver⸗ 
hältniß einnehmen, wie jetzt die Moldau und Wal⸗ 
lachei. Es wird ſich nun bald zeigen, ob der Czaar 
nicht noch andere Gründe für ſein Einſchreiten hatte 
und welche ſie waren. 


Italien. 


Die mailänder Zeitung vom 13. Anguſt enthielt 
eine Proklamation Radetzky's, worin den lombar⸗ 
diſch-veuetianiſchen Flüchtlingen, welche ſich ſcheuen 
zurückzukehren, wiederholt verſichert wird, daß ihnen 
die Zuſagen der kaiſerl. Amneſtie getreulich gehalten 
werden ſollen; desgleichen im Falle ihrer Auswande— 
rung ihr Vermögen nicht angegriffen werden würde. 
Die Rückkehr muß aber ſpäteſtens bis Ende Septem⸗ 
ber erfolgen. Ausgenommen find c. 90 Perſonen als 
zu hartnäckige Revolutionäre, unter denen die Fürſtin 
Criſtina Triulzio Belgiojoſo oben an ſteht. 
Auch bezieht ſich dieſe Proklamation nicht auf die in 
Venedig befindlichen Aufſtändiſchen. 1 

In Folge des mit Sardinien abgeſchloſſenen 
Friedens ſind aus Novara 2 Bataillone Infanterie, 
1 Bataillon Brooder und 1 Bataillon Peterwardeiner 
Grenzer zur Verſtärkung der Cernirungstruppen vor 
Venedig befehligt worden. Die Leitung der Truppen 
vor Venedig iſt an den General der Kavallerie, 
Gorzkovsky, übergegangen. 

In Rom iſt der Nominal- Werth der alten 

Münze anerkannt und auf 30 Tage ein Zwangs⸗ 
kurs eingerichtet. 
Die früheren päpſtlichen Miniſter wollen ihre 
Stellen nur wieder annehmen, wenn der Papſt das 
frühere „Statuto“ beibehalten wolle, was vor dem 
16. November 1848 beſtand. Der Papſt wollte das 
jedoch nicht. Den 9. Auguſt ſollte in Gaeta ein 
Konſiſtorium ſtattfinden, wo der Papſt das Statuto 
für aufgehoben erklären und eine neue Kummer ein⸗ 
führen wollte, welche in innern Angelegenheiten eine 
beſchließende, in äußeren aber eine nur berathende 
Stimme haben ſoll. 


Sich wei z. 

Bis auf 6 Bataillone und 1 Eskadron iſt das 
ganze Schweizer-Aufgebot wieder entlaſſen; merkwür⸗ 
digerweiſe ſind dieſe jetzt unter Dufour's Oberbefehl 
verbliebenen Truppen gerade ſolche, welche im Sonder⸗ 
bundskriege 1847 gegen ihn fochten. — In Bern 
hat man unter den Sachen des ehemaligen Oberſt 
Blenker zwei Kiſten gefunden, in denen ſich badiſche 
Alterthümer aus einer geſchichtlichen Sammlung befanz 
den, wonach Blenker allerdings als Räuber zu bes 
trachten und von der Schweiz nach Baden auszuliefern 
wäre, zufolge der betreffenden Grenz = Convention. 


Einheimiſches. 


In der Nacht des 21. Auguſt begann in Liſſa 
die Scheune des Pfarrhofs zu brennen, während zu 
gleicher Zeit ein Brand im Dorfe aufging, wodurch 
14 Beſitzungen mit allen reichen Erntevorräthen in 
Aſche gelegt wurden. Unzweifelhaft iſt dieſes Unglück 
Folge von boshafter Brandſtiftung. a 


Inſerate. 


In der Nacht vom 20. zum 21. Auguſt wurde 
das Dorf Liſſa von einer furchtbaren Feuersbrunſt 
heimgeſucht. Es brannten in der kürzeſten Zeit 14 
Poſſeſſionen nieder und befinden ſich dadurch die Ber 
wohner brod- und obdachlos, indem faſt ihre ſämmt⸗ 
lichen Vorräthe ein Raub der Flammen wurden. Da 
die Kreis-Einfaffen von jeher gern bereit waren, Un⸗ 
gücklichen beizuſtehen, ſo gebe ich mich dem feſten 
Vertrauen hin, daß dieſelben im Wohlthun auch hier 
nicht werden zurückbleiben: Die Annahme von Lebens⸗ 
mitteln und ſonſtigen Unterſtützungen wird der Herr 
Polizei-Diſtriets-Kommiſſarius Rothe auf Liſſa, 
Herr Paſtor Berger, Ortsrichter Stahr und Gaſt⸗ 
wirth Ritter daſelbſt zu übernehmen die Güte haben. 

Geldbeiträge ſammelt die Königl. Kreis-Steuerkaſſe 
hierſelbſt und wird über den Empfang und die Vers 
wendung ſeiner Zeit öffentlich Rechnung gelegt werden. 

Görlitz, den 22. Auguſt 1849. 


Königl. Landrath v. Haugwitz. 


Bitte an chriſtliche Herzen. 


Wahrſcheinlich durch ruchloſe Hände angelegt, ent⸗ 
ſtand in der Nacht vom 20 zum 21 d. M. in dem 
nahegelegenen Dorfe Liſſa an zwei Stellen zugleich eine 
Feuersbrunſt, welche nebſt der Scheune des Pfarrhofes 
die Wohnungen von c. 14 Familien armer Landbe⸗ 
wohner in Aſche legte. Da die Flammen ſehr ſchnell 
um ſich griffen, konnte nur wenig gerettet werden, und 
Mancher hat mit dem Wenigen, was er beſaß, Alles 
verloren. Die Unterzeichneten, welche zum Theil ſich 
ſelbſt davon überzeugten, klopfen daher, im Vertrauen 
auf die ſo oft erprobte und bewährte Mildthätigkeit 
ihrer Mitbürger, bei Ihnen von Neuem an und bitten 
um eine kleine Gabe für die Abgebrannten. Möchten 
viele gute Menſchen ſich beeifern, das wieder gut zu 
machen, was vielleicht ein böfer Menſch an ſeinen 
unſchuldigen Brüdern verbrach und ſo die Schuld der 
Sünde fühnen durch die That der Liebe! — Geld- 
beiträge und Kleidungsſtücke werden mit Dank von 
Unterzeichneten angenommen werden. 

Görlitz, den 22. Auguſt 1849. 
Köhler, Stadtrath. Hecker, Stadtverordn.⸗Vorſt. 
Haupt, Prediger. 


— u ä —ñ— 8 


Bublifationshblartt 


(3948 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
2 m 20. d. M. find von einem Wagen folgende Gegenſtände: ein ganzes Rindleder, ein Pfund 
Hanf und ein kurzes Stück Sohlleder, geſtohlen worden. Vor dem Ankauf wird gewarnt. f N 
Görlitz, den 22. Auguſt 1845. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


103919) Diebſtahls⸗ Anzeige. Br 
Am 20. d. Mts. Nachmittags iſt von einem Verkaufsſtande an der hieſigen Dreifaltigkeitskirche 
1 Stück baumwollenes, roth, weiß und braun carrirtes Zeug von circa 73 Ellen (ſächſ. Maaß) Länge 
geſtohlen worden, und wird vor dem Ankaufe deſſelben gewarnt. 
Görlitz, den 22. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[3686] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der dem Hospital 3. l. Frau hierſelbſt gehörigen, 
bei Rauſchwalde gelegenen Wieſe von c. 3 Morgen 24 GRuthen Flächeninhalt, auf ſechs hinter einan⸗ 
der folgende Jahre vom 1. October c. abwärts, ſteht ein Termin 
den 25. Auguſt c., Vormittags um 11 Uhr, N 
im Commiſſionszimmer des Rathhauſes an. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 31. Juli 1849, Der Magiſtrat. 


[3923] Cs fol der auf der vormaligen Schäferei zu Brand befindliche alte Schafſtall von 72 Fuß 
Länge, 34 Fuß Tiefe, 8 Fuß Höhe, von Lehmfachwerk erbaut, mit Schoben gedeckt, mit der Bedin⸗ 
Teig ſofortigen Abbruchs unter Vorbehalt des Zuſchlages verſteigert und hierzu ein öffentlicher Lieitations⸗ 

ermin abgehalten werden, an welchem Bietungs- und Unternehmungsluſtige ſich f 

ö am 4. September c., Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle 
einfinden und ihre Gebote ablegen können. Nachgebote werden nicht angenommen. Die nähereren Be⸗ 

Ngungen werden am Termine publicirt werden. 

Görlitz, den 20. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. 


b 43951] Mit Hinweiſung auf die ausdrücklichen Beſtimmungen der Kirchen-Ordnung vom 1. Decem⸗ 
Ei. 1847 bringen wir hiermit in Erinnerung, daß Leichenreden nur bei Beerdigungen erſter und zweiter 
laſſe am Grabe des Verſtorbenen zu halten ſind, in allen übrigen Claſſen aber nur ein Gebet und der 
ichen geſprochen werden darf, und daß Abweichungen von dieſer Beſtimmung der Kirchen-Ordnung 
nicht geitattet werden können. 

Creorlitz, den 21. Auguſt 1849. . Der e 
(8952] Von denjenigen Armaturſtücken, welche das Königliche 5. Jäger⸗Bataillon für die Bürger⸗ 
und Schutwehr ee hat, fehlen noch: 

H rs ae 12 Kugelhammer, 36 Stück Pulvermaaße, 7 Pulverflaſchen mit Riemen, 

ö o wie 2 Carabiner. £ 
Die betreffenden Inhaber dieſer Gegenſtände werden hiermit aufgefordert, ſolche binnen acht Tagen an 
uns zu Händen des derzeitigen Waffenmeiſters, Herrn Welſch, zurückzuliefern. 

Sorlitz, den 21. Auguſt 1849. Der Mag 
[3932] Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 

Freitag den 24. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 

Verpa Zur Berathung: Ablöſungsſachen, — Servis⸗Reclamanten, — Dare verſchiedener Art, — 
— achtungen ıc, Weiteres durch Anſchlag. Der orfieher, 


13929] D —— . —— = ö — —— 
U ie dem Johann Gottlieb Seeliger gehörige Landung No. 289. zu Rothwaſſer, dorfgericht⸗ 
heeſger 500 ihlr. abgeſchätzt, ſoll auf den 28. November 1849, von Vormitiag 11 Uhr ab, an 
lung unferer Auftele ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in der III. Abthei⸗ 


Morgen, Freitag 
(nicht Hafer) verſteigern. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3930] Auctions Anzeige. 

Zu einer auf den 26. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im Bereich des Gaſthofes zu den 3 Linden 
in Rauſchwalde ſtattfinden 1 freiwilligen Verſteigerung mehrerer in's Wirthſchaftsfach und andern 
Hausbedarf einſchlagender Geräthſchaften laden e Theilnahme ergebenſt ein 

ie Gaſtwirth Hirche ſchen Erben. 


3907] K Gegen pupillariſch ſichere Hypothek werden 2000 tchlr. zum 1. October c. geſucht. 
Das Nähere in d. Exped. dieſ. Bl. f 
13515] Es find 500 oder 600 Thaler ſogleich auf ländliche Grundſtücke auszuleihen. Wo? ſagt 
die Expedition d. BBl. mid il P 
CEhurheſſiſche und Badiſche Prämien⸗Anleihen vom Jahre 1885. 
Heſſiſche Gewinne: Thlr. 32,000, 8000, 4000, 2000, 2 ä 1500, 3 & 1000, 5 à 400 z. 
Badiſche Gewinne fl. 50,000, 15,000, 5000, 4 4 2000, 13 à 1000 c. ic. 
Zur nächſten Ziehung am 31. Auguſt 1849 koſtet eine Badiſche Nummer 1 Thlr. 
und eine Heſſiſche 2 Thlr. — eine Badiſche und Heſſiſche zuſammen 3 Thlr. Pläne gratis bei 
38 2]J]J] . J. Nachmann & Comp., Banquiers in Mainz. 
(3935) Die neueſten Rechenſchaftsberichte der preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt kön⸗ 
nen bei mir gratis in Empfang genommen, auch noch Einzahlungen für dies Jahr ge⸗ 
macht werden. Petersgaſſe No. 318. O ble. 


136501 Knochenmehl, von friſchen Knochen geſtampft, ganz rein, 
iſt wieder in jedem beliebigen Quantum zu äußerſt billigen Preiſen zu 
haben in der Handlung von E. B. Gerſte in Görlitz. 
13803] Eine Quantität Roggen Kleie liegt zum Verkauf beim Bäckermſtr. Bräuer, Jakobsgaſſe. 


Tapeten, Borduren und Decorationen 


in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen empfiehlt C. F. Neumann, 
[9845] Weberſtraße No, 44. 
4 1 . C 9 d Yarı 
Achat⸗Waaren⸗Lager aus Creuznach und Paris. 
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich dieſen Markt mit einer gro⸗ 
ßen Auswahl von den fo ſehr beliebten Achat-Waaren, beſtehend aus Armbändern, Brochen, Doſen, 
Ringen, Petſchaften ꝛc., eingetroffen bin. Auch befindet ſich eine bedeutende Auswahl von gemalten Bros 
chen, im Preiſe zu 5, 74, 10, 15, 20, 25 fgr., 1 bis 10 thir. das Stück daſelbſt. Die Faſſungen 
ſind in Gold, Silber und den beſten pariſer Semilorfaſſungen. 
Mein Stand befindet ſich in der Reihe vis-A-vis von Herrn Aug uſt Starke, kenntlich an der 
Firma: Achat⸗Waaren aus Ereuznach und Paris. 3902 


“ (a097) Franzöſiſchen, engliſchen und Duͤſſeldorfer Senf aus den beiten 
Fabriken in Original⸗Kruken, ſo wie auch in Blaſen, empfing und offe⸗ 


rirt die Delikateſſen⸗ und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 
18764] Drangerie: Verkauf. 


12 Stück ſchöne, ganz geſunde, junge Orangerie⸗Bäume, 10 bis 12 Fuß hoch, in guten eichenen 
Kübeln, ſind wegen Manges an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere darüber in der rped. d. Bl. 


18916] In No. 793. iſt eine Pürſchbüchſe zu verkaufen. Er Pes o Id. ER 
13940] Ein gebrauchter Ofen iſt zu verkaufen bei. Carl Förſter, Lunip, x 


u (BE 


, Stahlfedern! Stahlfedern! 
von dem beſten indiſchen Stahl gearbeitet, ſehr regelmäßig geſpitzt, dop⸗ 
pelt abgeſchliffen und gleich der Federpoſe elaſtiſch, werden dieſen Jahr⸗ 
markt über en gros und en detail verkauft. 

Das Gros (12 Dutzend) von 4 Sgr. an. Verſchiedene Sorten Fe⸗ 
derhalter das Dutzend von 1 Sgr. 3 Pf. an. 

Auch ſind Federn mit zwei Spalten und drei Spitzen bei mir zu 
haben. Dieſelben ſind für jede Schriftart, auf jedem Papier und für 
jede Hand paſſend. | 

Die Bude befindet ſich in der Reihe vis à vis der Handlung des 
Herrn A. Starke. Man bittet genau auf Stand und Firma zu achten. 

Jules Le Clere, Stahlfeder⸗Fabrikant. 


3931 Neue ſchottiſche Ster in gie 2 
— empfiehlt C. H. Franz, Nikolaigraben No. 610. 

[3936] Eine ercentrifch Bogardus'ſche Handmühle ſteht zur Anſicht, und werden darauf Beſtellungen 
angenommen bei S. Oppenheim, Langegaſſe No. 227. 


13934] Eine gut gehaltene, faſt neue 4ſitzige Fenſter-Chaiſe, in C-Federn hängend 
und mit eiſernen Axen, dauerhaft gebaut, iſt billig zu verkaufen. Näheres beim 
0 Auet. Gürthler, Jüdenring No. 176. 


E ˖ !.. “ ³·¹w-w ee zu 
Die Delikateſſen- und Weinhandlung von A. F. Herden, 
[3838] Obermarkt No. 24., 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von ächten Bordeaur⸗, Rhein-, Pfälzer 
und ſpaniſchen Weinen in Gebinden, fo wie auf Flaſchen, von 10 far. 
ab bis 2 thlr. pr. Flaſche, zur geneigten Abnahme. 
Oorlitz, den 23. Auguſt 189. 2 
a. 


nn Enmeipienten Effenberger in Görlitz. 

[3917] Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen Gaſthof „zur grünen Tanne“ ſofort entweder 
— freier Hand zu verkaufen oder auf ein ſtädtiſches Grundſtück zu vertauſchen. Nähere Beſprechungen 
ober ſonſtige Angelegenheiten in meiner Behauſung, Ober⸗Kahle No. 1082. Schäfer. 


— 


Du Aechten holländ. Genever, Extrait d’Absynthe, Baſeler Kirſchwaſſer, 
Bee eii Punſch⸗ und Limonaden⸗Ertract, alten Cognac, Maras⸗ 
ind alten Franzbranntwein empfing und offerirt 
die Delikateſſen⸗ und Weinhandlung von A. F. Herden, 
ee reiten en 
4 aſſerrad : Wellen zu reſp. 25, 27 und 29 Fuß ſächſ. in der Länge und 16kantig 
g g ae e g . n e 


13040 
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— Weißes und vergoldetes Porzellan. 


Zu dem Fabriklager von weißem Berliner Porzellan iſt in dieſen Tagen auch ein Lager 
von vergoldetem und gemalten Geſchirr gekommen, wovon ganz befonders hervorzuheben 
find: Caffee⸗ und Thee⸗Geſchirre, Taſſen, Fruchtſchaalen, Vaſen, Teller ꝛc. 
Auch dieſe Geſchirre werden zu Fabrikpreiſen verkauft und es empfiehlt dieſelben 

13860 Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 


? * * 

(3954) Aechtes neues Pirnaiſches Stauden⸗Saamen⸗Korn 
habe ich von einem Gutsbeſitzer dieſſeits der Elbe, wo ſich das Korn am beſten zur Saat in hieſige 
Gegend eignet, in Commiſſion übernommen, und mache daher ein landwirthſchaftliches Publikum dar⸗ 
auf aufmerkſam, indem der Werth und Vortheil dieſes Saamen-Korns hinlänglich bekannt iſt. Daſſelbe 
iſt bei großem und kleinem Bedarf nie auf zeitgemäß billigerem Wege zu erkaufen, da die Transport⸗ 
koſten auf's genauefle und Reiſekoſten gar nicht berechnet werden. Zablreicher Abnahme ſieht entgegen 

J. G. Kindler, in der Steingaſſe. 
= 13910] Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß ich 
Portraits in farbigem Gips und Kreide, eine ganz neue Manier, in einer Sitzung von 2 Stunden 
5 von 3 thlr. an und zu höheren Preiſen auf kurze Zeit anfertige, über deren Werth die ſchon hier 
= exiſtirenden Proben entſcheiden; auch wird kein Portrait abgegeben, welches nicht die vollkom⸗ 
; menſte Zufriedenheit des Beſtellers erlangt hat. Ferner male ich in Oel und en miniature. 


Alte Oelgemälde werden gereinigt und reſtaurirt. Probe⸗Arbeiten ſind täglich in meiner Woh⸗ 
nung, bei dem Kaufmann Herrn Eiffler Brüderſtraße No. 8., in Augenſchein zu nehmen. 
Görlitz, im Auguſt 1849, Georg Alexà, 
Hiſtorien⸗ und Portrait⸗Maler aus Berlin. 


139041 —— Einem wiſſenſchaftlich gebildeten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ſetzt 
wieder einen Curſus im ſtenographiſchen Unterricht eröffne, und wollen ſich dafür Intereſſirende gefälligſt 
ihre Adreſſe in d. Exped. d. Anz. abgeben. 


[8858] Etabliffements : Unzeige. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum, ſowohl hier als außerhalb, zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich mich als Täſchner und Tapezirer hierſelbſt etablirt habe, und erſuche daher Hoch⸗ 
dieſelben, mich mit Aufträgen und Beſtellungen jeder Art in mein Fach einſchlagender Arbeiten gütigſt 
beehren zu wollen. Ich werde es mir gewiß ſtets zur Aufgabe machen, jeden meiner 1 77 7 Gönner 
nach Wunſch und Zufriedenheit zu bedienen, und verſpreche auch bei guter Arbeit die möͤglichſt billigſten 
Preiſe zu ſtellen. Gütigen Aufträgen entgegenſehend, empfiehlt ſich 


arl Herrmann Julius Teſch, 


Täſchner und Tapezirer, 
wohnhaft beim Pfefferküchler Herrn Menz, Weberſtraße No. 385. 


BIS di FR ee See AG 


910] Funfzehn Morgen Acker, jetzt Brache, nahe bei der Stadt am Laubaner Thore, find auf 
w Un ane folgende Jahre eee Hach. Liebbaber können ſich melden 0 den Beſtgerl 
neren... Mäuüüller. Bürger. 
FFC  ERRTE TEE TREE E RE 
3018] Wildpret 
2 von allen Sorten kauft ſtets zu höchſt angemeſſenen Preiſen 
22 Paul, Petersgaſſe No. 276. 
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9 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 101. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 23. Auguſt 1849. - ; 


” [8941] Bier- Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 25. Auguſt Weizenbier. 


[3961] Drei Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher ein am jetzigen Jahrmarkt = Montage verlorenes viereckiges braunledernes Geld⸗ 
täſchchen (Porte-monnaie) mit ohngefähr neun Thalern baarem Gelde, darunter ein Ducaten, nebſt 
ein Paar goldenen Ohrringen mit Glocken in der Expedition des Anzeigers abgiebt. Daſſelbe iſt auf 
dem Platze vor dem Gymnaſio bis in die Budenreihen abhanden gekommen. 


[3943] Der Finder von 2 Gänſen, welche ſich am 20. vom Hofe verlaufen haben, wird erſucht, 
ſolche gegen eine Belohnung im br. Hirſch abzuliefern. f Fr 


— 


. 2 — d 
[3924] Ein in Leſchwitz gefundener Ring kann von dem ſich legitimirenden Verlierer auf dem obern 
Steinwege No. 553. in Empfang genommen werden. 


[3592] In einer der belebteſten Straßen iſt ein heizbares Verkaufsgewölbe mit geräumiger Nieder⸗ 
ad vom 1. October d. J. an zu vermiethen, nöthigenfalls mit Wohnung. Näheres in der Expedltlon 
des Auzeigers. f 


3238) Vorder⸗Handwerk No. 400, ift der zweite Stock zu vermiethen. 


[3480]. Eine Wehnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt zu vermiethen | 
untere Kahle No. 1075. 


— —— ll d- ' U. Cbꝛ⁊ä— — n —ii—8rßr3i·ʃðĩr —:—¼¼ͤĩ¼ —-' ͤ — — 
(3836] Eine möblirte Wohnſtube nebſt Schlafſtube für einen einzelnen Herrn iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen Demianiplatz No. 411. 12. 
3921] In No. 307 b., der Peterskirche gegenüber, iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5 Stuben nebſt 
Küche, Keller und übrigem Zubehör, zu vermieihen und zum 1. October zu beziehen. Auch iſt daſel bſt 
ein Quartier, beſlehend aus 2 Stuben „zu vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen. 


13922] Zwei freundlich möblirte Stuben find ſogleich zu beziehen Jüdenring No. 182 f. 


13028 Ein Logis von 3 durch einander gehenden Stuben nebſt Küche, Keller, Voden kammer und 
ſonſtigem Zubehör iſt zu vermierhen und Michaelis zu beziehen Ober⸗Kahle No. 1082. 


18044] Rothenburger Straße No. 972 b. find einige Stuben zu vermiethen. 
18778] Drüderſtraße No. 8. find zwei Stuben mit oder auch ohne Meubles zu vermiethen. 
[3960] In der Nonnengaſſe No. 80, iſt ein freundliches Stübchen an eine Perſon zu vermiethen. 


[3920] Sonntag den 26. Auguſt, früh 410 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 


— Der Vorſtan d 


(3925) L. V. den 30. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 


8048] D 7 der Def Seel des 
da vielſeitig gewünſcht worden iſt, daß die Verſammlungen der X ekonomie⸗Section flatt des 
Sreitüge an einem en Tage abgehalten 2 — möchten, ſo wird die nächſte derſelben dige e 
in dem bebendern Sonnabend den 28. d. M., Nachmittags 5 Uhr, she 
die Mi 10 unten Lokale der naturforſchenden Geſellſchaft ſtattfinden, zu deren recht zahlreichem Beſuch 
. Naeh der Geſellſchaft ganz ergebenſt eingeladen werden. N 
FB, den 10. August 1840. Der Vorſtand der Oekonomie⸗Seetion. 
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[3942] Die öffentliche Feier des hundertjährigen Geburtstages Göthe's findet 
a den 28. Auguſt c., Nachmittags A Uhr, 
im Saale der Reſſource allhier ſtatt. e 
Das Programm des Feſtes iſt folgendes: 
1) Ouverture zu „Egmont“, comp. von Beethoven. 
2) Prolog vom Herrn Prediger Haupt. 
3) Wanderers Nachtlied, Chorgeſang, comp. vom Herrn Muſikdireetor Klingenberg. 
4) Feſtrede des Herrn Oberlehrer Heinze. 
5) Chor aus der „erſten Walpurgisnacht“, comp. von F. Mendelsſohn. 
6) Dialog aus „Egmont“, vorgetragen vom königl. Hofopernſänger, Herrn Ritter Blume, 
und Fräulein von Damitz. 
7) Lied: „Kennſt Du das Land“, comp. von Reichhardt. 
8) Schlußſcene aus „Egmont“, vorgetragen von Herrn Blume. 
9) Lied: Meeresſtille und glückliche Fahrt, comp. von Beethoven. 4 
Alle Freunde des großen Dichters werden nochmals Au Theilnahme an der Feſtfeier eingeladen. 
Görlitz, 21. Auguſt 1849. Die Oberlauſitzer Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften. 


[3946] , Bi 3 
Alle Diejenigen, welche an meine verftorbene Ehefrau, die früher verw. geweſene Halben, Zah⸗ 
lungen zu leiſten oder ſolche aus ihrem Nachlaſſe zu empfangen haben, erſuche ich, binnen 14 Tagen 
ſich bei mir zu melden, weil nach dieſer Zeit derſelbe dem Gericht übergeben wird. 
Niekſch, Polizei⸗Sergeant. 


[3967] Im Beiblatte der „Görlitzer Fama“ vom 25. Nov. 1848 befand ſich ein gegen mich gerich⸗ 
teter Schmähartikel, als deſſen Verfaſſer eingegogene Erkundigungen den Drift Lieutenant Herrn 
v. L Eſtdeg zu Ebersbach herausſtellten. Auf die Klage, welche ich gegen den Verfaſſer dieſes Artikels 
einzureichen mich genöthigt ſah, entſchied das hieſige Königl. Lands und Stadtgericht unter dem 7. März c., daß 

„Verklagter wegen ſchwerer wörtlicher Beleidigung durch Pasqulll ordentlich mit vierwöchentlichem 
„Gefängniß zu beſtrafen, Kläger für befugt zu erachten, die erkannte Strafe auf Koften des Vers 
ee 41 515 bekannt zu machen und Verklagter gehalten, die Prozeßkoſten zu tragen, reſp. 
„zu erſtatten. 
Auf die u Verklagten bei dem Königl. Appellationsgericht zu Glogau eingereichte Appellation hat dieſe 
Behörde unter dem 1. Auguſt c. entſchieden: 
„daß das Erkenntniß des Commiſſarii des Königl. Kreisgerichts zu Görlitz für Injurien⸗Prozeſſe 
„dahin zu ändern und reſp. zu beſtätigen, daß der Verklagte wegen ſchwerer wörtlicher Beleidi⸗ 
„gung des Oberlehrers Dr. Tillich durch Pasquill ordentlich mit einer Geldſtrafe von Fünfzig 
„Thalern oder im Unvermögensfalle mit einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe zu beſtrafen, der 
„Kläger auf für befugt zu erachten, die erkannte Strafe auf Koſten des Verklagten öffentlich 
„bekannt zu machen, und endlich auch dem Verklagten die Koſten beider Inſtanzen zur Laſt 15 legen.“ 
Ich bin es mir ſchuldig, von dem mir zuerkannten Rechte der Veröffentlichung dieſes Urtheils hiermit 
Gebrauch zu machen (um fo mehr, als eine Stelle der neulich erſchienenen fogenannten „Vertheidigung“ 
des Hrn. Hammer mir dies doppelt zur Pflicht macht) und außerdem die Beſtreitung ſämmtlicher Koſten 
dem Herrn Obriſt⸗Lieutenant von L Eſtoeg zu überlaſſen. Uebrigens aber bin ich bei der hohen Behörde 
dahin eingekommen, meinem Gegner die Strafe von Funfzig Thalern erlaſſen zu wollen, weil es mir 
bei dieſer Angelegenheit nur an einer öffentlichen Genugthuung für meine öffentlich angegriffene Ehre 
gelegen hat. Görlitz, den 22. Auguſt 1849. Oberlehrer Dr. Ernſt Tillich. 


(3772) Geſuch einer Wirthſchafterin. 
Auf ein Rittergut in der Nähe von Löbau wird zu Michaelis d. J. eine in geſetzten Jahren 
ſtehende Wirihſchafterin geſucht. Solcke hat die Milchwüthſchaft und die Küche für daſigen Pachter, 
welcher Wittwer iſt, zu beſorgen. Perſonen mit glaubhaſten Empfehlungen haben ſich beim Ritterguts⸗ 
pachter W. Rehſchuh in Bellwitz bei Löbau zu melden. 


18835) Ein Sohn rechtlicher Eltern, wo möglich von außerhalb, der Luft hat, die Handlung zu 
erlernen und mit den dazu nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt, findet in einer hieſigen Colenial⸗ 
waaren⸗ Handlung zum 1. October a. c. ein Unterkommen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


— — 
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3909] Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat die Bäckerprofeſſio Ei, 
ki Sehr meifter nachgewieſen durch d. Exped. d. Anz. Mr feffion zu erlernen, 5 
13550 Eine ordnungsliebende Frau ſucht eine Stelle als Aufwärkerin. Näheres in der Grped. d. Ang. 


[3957] Ein junges anſtändiges Mädchen, welches die nöthigen Kenntniſſe eines Ladenmüdchens 
nachzuweiſen vermag, wünſcht als ſolche hier oder anderweit zu Michaelis ein Unterkommen. Näheres 
iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. d 

[3958] Ein Knabe von 14 bis 15 Jahren, welcher eine gute Hand ſchreibt, kann ſofort ein Unter⸗ 
kommen finden. Conceſſionirtes Verſorgungs-Comtoir. 

Görlitz, den 23. Auguſt 1849. 


[3959] Einem Knaben von rechtlichen Eltern 


. 


der Berg erleuchtet werden, jedoch weit mehr als früher, da Ein Hochwohllöbl. 


+ 
NB. Entrée für Muſik a Perſon 22 Sgr. — Sollte jedoch die Witterung an dieſem Tage 
gänzlich fehl ſchlagen, ſo findet dieſes Feſt 8 Tage ſpäter ſtatt. 


und bittet um recht zahlreichen Zuspruch E F reuze J. 


— dr u wa 


[3968] | Erge benſte Einladung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, zu einem von Montag den 27. bis Mittwoch den 29. d. M. dauernden 
Nummer : Scheiben : Schießen 
aus Büchſen jeder Art 
ergebenſt einzuladen und dabei nachſtehende Beſtimmungen feſtzuſetzen: 
) Das Leos, auf 3 Schuß geſtellt, koſtet 12 Sgr., wovon 2 Sgr. auf Koſten gerechnet werden. 
2) Die abgeſchoſſenen Looſe werden ohne Ausnahme nach dem löten Theile repartirt. 
3) Die Diftance iſt 140 Schritt. jr 
4) Erhält der König außer dem Gewinne noch eine Prämie in Silber. 2 
5) Alles Andere beſagt das im Schießſtande befindliche Reglement. 
Zu gleicher Zeit wird ein Lagenſchießen abgehalten werden, wovon das Loos, zu 4 Kugeln 
gerechnet, 24 Sgr. koſtet. 
0 Unterzeichneter verſpricht nicht nur allein die reellſte und pünktlichſte Ordnung beim Schie en, 
lundern wird auch gewiß bemüht ſein, Alles ſo einzurichten, daß die geehrten Theilnehmer auf's Beſte 
nd Schnellſte bedient werden, weshalb ich zahlreicher Theilnahme eng ge 


Penzig, den 23. Auguſt 1849. Jackiſch, Gaſtwirth. 
18927] Kün! ti er Br Tauern —— 

t Sonntag, den 26. Auguſt, wird in Kuhna das Auguſtſchießen abgehalten 

— gebenft 25 8 guft, b Ang ae ang 3 


19 Donnerſtag, als den 23. Auguſt, Abends 7 Uhr Concert, wozu 
ergebenſt einladet | 
Bi 5A nersdort Bun = Montag den 27, Auguſt ladet zum Tanzverguügen die Brauerei 
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13062) Sonntag, den 26. Auguſt, Nachmittags 3! Uhr, Concert und 
Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
isdn re Eruſt eld. 
189063 Ergeben ſte Anzeige. n 
Irrthümlichen Meinungen zu begegnen, mache ich bekaunt, daß die Ueberfahrt nach der Neißinſel 
jederzeit von mir unentgeldlich geſchieht. Ausnahmen finden nur flatt, wenn Coneerte gegeben werden. 
Kienfeuer werden allabendlich am Einſteige⸗ und Landungsplatze unterhalten, ur 
39061 A Anzeige. 17 ES 
Da zum Freitag der Hafen elnerſeits am Einſchiffungsplatze, 5 wie in der neuen Welt (Nelß⸗ 
Sufel) beſtens in Stand geſetzt fein wird, fol daſelbſt die erſte Abendtafel ſtattfinden. Das Hauptgericht 
werden Kartoffeln mit der Schaale bilden, als Zuſpeiſe verſchiedene Arten von Wurſt, Käſe und Fleiſch, 
nebſt gebrauten und gebrannten Waſſern, aber ungetauft, 4 Couvert 1. Claſſe 24 gr., 2. Claſſe 2 far., 
3. Claſſe 11 far., wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet der Inſulaner. 


130260 Wilhelms bea d. 
Kommenden Sonntag und Montag von 7 Uhr ab Tanzmuſik. 


18966] Beute, Donnerſtag den 28. d. Mis., Abends um 7 Uhr, braun und blau gefottene Karpfen. 
9 Häſe, auf dem Handwerk. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Kama) Eruſt Strohbach. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


i VBaizeons Roggen. | Ger ſt e. Safer 
Stadt. Monat. I niedrigft. | bösbitee | niedrigit. J Föchſter A niedrigit« T Fechter E 
. ee ee eee 
Bunzlau. den 20. Auguſtf 2 17 68.2712, 6— 28 925 2 — f 19 — 8 — 
Glogau. den 17. 122 45 —I— 27 2 e 22. ——2(—— 19/15 — 
Sagan. den 18, = 2 2] 651,22 oJ 1) 7 7 6 28 99 — 126] 31— 22 6— 18 9 
Grünberg. den 13. 2 7 62 Rt - ——125[—— 22—4—18—I— 24 — 420 — 
Görlitz. den 16. 2 22] 61215 —l 1 3128 91— 20 31221 61— 20 —1- 117: 6 


Literariſche Anzeige. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 
| 8 8 Ueber a 


die Grundſteuer⸗Frage 


im Preußiſchen Staate, 


in ihrer geſetzlichen Begründung gegenüber der entgegenkämpfenden Oppoſitlon. 
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